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Neuer Pumpenwerkstoff

Verschleiß- und Korrosionsbeständigkeit kombinieren
Das Verbessern der Verschleißeigenschaften eines Werkstoffes geht oft zu-
lasten der Korrosionsbeständigkeit – und umgekehrt, weiß Dr.-Ing. Tobias 
Simon von Kuhn Edelstahl. Das Unternehmen aus Radevormwald hat es 
sich dennoch zum Ziel gesetzt, einen Werkstoff zu entwickeln, der beides 
vereint. Herausgekommen ist dabei der GL21.

Die SAWA Pumpentechnik AG hat eine neue 
Pumpe auf den Markt gebracht. Die Hybridpum-
pe LES soll sich besonders für den Einsatz als CIP-
Rücklaufpumpe oder für die Tankleerung eignen. 
SAWA verwendet für die Pumpe eine korrosions-
beständige Chrom-Nickel-Molybdän-Legierung.

Dr.-Ing. Tobias Simon arbeitet 
in der Qualitätsstelle von Kuhn 
Edelstahl. Dort beschäftigt 
sich der Materialwissenschaft-
ler unter anderem mit der 
Entwicklung neuer Werkstof-
fe für zahlreiche Anwendungs-
bereiche. Zu diesen Bereichen 
zählt auch die Pumpenindus-
trie. Das Familienunterneh-
men fertigt unter anderem 
Laufringe, Wellenschutzhül-
sen, Abstandsbuchsen, Mo-

Schleudergussverfahren her-
gestellt. Dabei wird der fl üs-
sige Stahl in eine rotierende 
Form, die Kokille, gegossen. 
Durch die Zentrifugalkraft 
wird er mit bis zu 120-facher 
Erdbeschleunigung gegen die 
Wand gedrückt. Hierbei sol-
len sämtliche Unreinhei-
ten und Gaseinschlüsse an 
die Innenoberfl äche getrieben 
werden, und es entsteht ein 
reines, hochdichtes Gefüge. 
Bei der anschließenden Bear-
beitung werden die Rückstän-
de entfernt. Zurück bleibe ein 
makelloses Bauteil, erläutert 
der Werkstoffexperte. 

Steigende 
Anforderungen
Derzeit werden für Gleitring-
dichtungen, Wellenschutzhül-
sen und Buchsen von Pumpen 
viele unterschiedliche Werk-
stoffe eingesetzt, erklärt 

Die neue Hybridpumpe LES 
basiert auf der vor zwei Jah-
ren lancierten Kreiselpumpe 
des Typs LE. LES steht dabei 
für „Leise Effi zient Selbstan-
saugend“. SAWA hat insbe-
sondere ein Rückführsystem 
im Pumpendeckel neu entwi-
ckelt, in dem ein Inducer zur 
Erhöhung des Saugdrucks 
eingesetzt wird. Dadurch 
soll sich die Pumpe speziell 
für Anwendungen eignen, 
bei denen hohe Gasanteile 
mitzufördern sind oder bei 
denen die Saugleitung kom-
plett entleert werden soll. 
Eine Beschädigung der Gleit-
ringdichtung im Saug- und 
Schürfbetrieb fi nde nicht 
statt, versichert der Schwei-
zer Pumpenhersteller. Da-

Tobias Simon. Eines sei 
diesen Werkstoffen aber ge-
meinsam: Die Anforderungen 
an ihre Belastbarkeit steigen 
kontinuierlich an. „Insbeson-
dere in der Chemieindustrie, 
aber auch in der Prozess- und 
Energietechnik, besteht das 
Belastungskollektiv oft aus 
einer Kombination von korro-
siver, mechanischer und Ver-
schleißbelastung“, präzisiert 
der Werkstoffentwickler. 
Diesen Belastungen gleich-
zeitig zu begegnen, ist jedoch 
oft nicht einfach. „Das Ver-
bessern der Verschleißeigen-
schaften eines Werkstoffes 
geht of zulasten der Korro-
sionsbeständigkeit – und um-
gekehrt“, klärt Tobias Simon 
auf. Häufi g würden deshalb 
beschichtete Werkstoffe zum 
Einsatz kommen. „Diese zei-
gen jedoch im Betrieb mit-
unter Nachteile“, sagt der  
F&E-Mitarbeiter. „Sobald die 
Beschichtung lokal angegrif-
fen ist, kommt es zur Kor-
rosion des darunterliegen-
den Grundwerkstoffes. Aus 
diesem Grund hatten wir es 
uns zum Ziel gesetzt, einen 
Werkstoff zu entwickeln, der 
gute Korrosionsbeständigkei-
ten mit guten Verschleißei-
genschaften kombiniert.“

Entwicklungsergebnis
Das Ergebnis dieser Entwick-
lungsarbeit von Tobias Simon 

und dem Kuhn-F&E-Team 
ist der GL21. Der Werk-
stoff soll eine gute Korrosi-
onsbeständigkeit mit guten 
Verschleißeigenschaften kom-
binieren, um die Lebensdau-
er von Pumpenkomponenten 
zu erhöhen. Erreicht wurde 
dies vor allem durch die Er-
höhung der Kohlenstoff- und 
Chrombestandteile in der Le-
gierung. Der höhere Chrom-
anteil sorgt für eine höhe-
re Korrosionsbeständigkeit, 
der größere Kohlenstoffanteil 
für den besseren Verschleiß-
schutz.

Im Einsatz
Der GL21 sei bereits seit 
Längerem erfolgreich in 
Großdieselmotoren im Ein-
satz, sagt Lutz Buchholz, 
Vertriebsleiter und Proku-
rist bei Kuhn Edelstahl. Nun 
wolle man auch die Pumpen-
industrie von diesem Werk-
stoff überzeugen. Gerade 
die Anforderungen an die 
Belastbarkeit von Pumpen-

komponenten nehmen stetig 
zu, erklärt der Vertriebs-
leiter. „Einer der größten 
deutschen Pumpenhersteller 
hat den GL21 bereits im Ein-
satz und konnte uns die an-
gestrebten Eigenschaften im 
Betrieb bestätigen“, berich-
tet Lutz Buchholz stolz.

Kyra van den Beek

Druckaufnehmer aus Edelstahl 316L

SAWA entwickelt neue Hybridpumpe

Das Messtechnik-Unterneh-
men Althen hat die UltraSta-
ble-Serie um die Druckauf-
nehmer U5200 und U5300 
erweitert. Sie sollen sich vor 
allem durch einen weiten 
Gebrauchstemperaturbereich 
von minus 40 bis plus 125 

Grad Celsius sowie durch ein 
geringes Gesamtfehlerband, 
inklusive Temperaturfehler, 
auszeichnen. Als Hauptein-
satzbereiche gibt Althen Prüf-
stände der Automobil- und 
Luftfahrtindustrie, Pumpen 
und Kompressoren, hydrauli-

sche und pneumatische Syste-
me, Prozesssteuerungen sowie 
landwirtschaftliche Maschinen 
an. Alle medienberührten Teile 
der beiden Druckaufnehmer-
Modelle sind aus Edelstahl 316L 
gefertigt. Sie kommen auf-
grund ihrer Konstruktion ohne 

O-Ringe, Schweißnähte oder 
organisches Material aus, sagt 
Althen. Die Druckmessungen 
sollen somit auch in schwer zu 
messenden Medien wie kon-
taminiertem Wasser, Dampf 
oder leicht korrosiven Flüssig-
keiten erfolgen können.

torgehäuse sowie Dichtungs-
deckel für Pumpenhersteller. 
Die rotationssymmetrischen 
Komponenten werden im 

durch könne die Pumpe auch 
als CIP-Rücklaufpumpe oder 
für die Tankentleerung einge-
setzt werden.

Hygienischer 
Prozessbetrieb
SAWA hat die LES-Pumpe 
bereits ersten Praxistests un-
terzogen. Eine Zertifi zierung 
nach EHEDG soll einen hygi-
enischen Prozessbetrieb so-
wie eine schnelle Reinigung 
sicherstellen. Eine Mediums-
restentleerung des Pumpen-
körpers könne durch ein 
neues totraumfreies Restent-
leerungsventil vorgenommen 
werden, sagt das Unter-
nehmen. SAWA verwendet 
nach eigenen Angaben für 

alle Pumpen den korrosions-
beständigen Chrom-Nickel-
Molybdän-Edelstahl 316 L be-
ziehungsweise 1.4435. Die 
medienberührten Bauteile sind 
elektropoliert und weisen eine 
glatte, porenfreie Oberfl äche 
auf. Bei den Gleitringdichtungs-
systemen sind unterschied-

liche Materialpaarungen er-
hältlich. Die Elastomere der 
Gleitringdichtungen und der 
Nebendichtungen können 
mit den geforderten Materi-
alzertifi katen, wie zum Bei-
spiel FDA und USP Class VI,  
geliefert werden, erklärt das 
Unternehmen.


